Hans im Glück
Szene 5
Nach den Brüdern Grimm

Hans zog weiter und dachte darüber nach,was er doch für ein Glück habe. Nach einiger Zeit traf er einen Burschen, der trug eine weiße Gans unter dem Arm. Hans fing an, von seinem Glück zu erzählen, wie er immer so vorteilhaft getauscht hätte. Da sah sich der Bursch nach allen Seiten ganz bedenklich um und sagte: „Hört, mit Eurem Schweine ging wohl nicht alles mit rechten Dingen zu. In dem Dorfe, durch das ich gekommen bin, ist eben dem Bürgermeister eins aus dem Stall gestohlen worden. Ich fürchte, es ist Eures. Es wäre schlimm, wenn sie Euch mit dem Schweine erwischten." Da bekam Hans Angst: „Ach Gott, helft mir aus der Not. Nehmt mein Schwein da und lasst mir Eure Gans." Der Bursche antwortete: „Na gut, ich will doch nicht schuld sein, dass Ihr ins Unglück geratet." Er nahm also das Seil in die Hand und trieb das Schwein schnell auf einem Seitenweg fort. Hans aber ging glücklich mit der Gans unter dem Arme der Heimat zu. 
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